
AMNESTY INTERNATIONAL ist eine von Regierungen, politischen Parteien, Ideologien, Wirtschafts-
interessen und Religionen unabhängige Menschenrechtsorganisation. Amnesty kämpft seit 1961 
mit Aktionen, Appellbriefen und Dokumentationen für die Opfer von Menschenrechts-verletzungen
auf der ganzen Welt. Die Organisation hat weltweit mehr als drei Millionen Unterstützer. 1977 er-
hielt Amnesty den Friedensnobelpreis.

PROTESTAKTION ZUM INTERNATIONALEN FRAUENTAG 

ABSOLUTES ABTREIBUNGSVERBOT IN 
EL SALVADOR AUFHEBEN!

Wann: Samstag, 07.03.2015, 12-15 Uhr

Wo: Bongardstraße, auf Höhe von Nr. 23, 44787 Bochum

Was: Gemeinsam mit  zahlreichen anderen Organisationen wer-
den  Aktivisten der Amnesty-Hochschulgruppe Bochum am
7. März in der Bochumer Innenstadt über Frauenrechte in-
formieren. Schwerpunktthema ist dabei die Amnesty-Kam-
pagne „My Body, My Rights: Mein Körper gehört mir!“, die
sich weltweit gegen diskriminierende Gesetze und Praktiken
richtet,  mit  denen sexuelle  und reproduktive  Rechte ver-
letzt werden. Dazu gehören etwa das Recht auf frei gewähl-
te sexuelle Beziehungen, auf sexuelle Aufklärung oder auf
gut zugängliche Gesundheitsdienstleistungen in den Berei-
chen Sexualität, Schwangerschaft und Geburt.

Am  Infostand  der  Amnesty-Gruppe  wird  man  sich  auf
großen Plakaten über seine Rechte und die Situation der
Frauen in El Salvador informieren und mit einer Unterschrift
für sie einsetzen können. Wer seine Unterstützung sichtbar
machen möchte,  erhält  am Stand zudem Aufkleber,  Arm-
bänder oder ein temporäres Tattoo. 

Warum: Ein absolutes Abtreibungsverbot in El Salvador hindert je-
des Jahr Tausende Frauen und Mädchen daran,  ihre Men-
schenrechte wahrzunehmen.  Für  einen Schwangerschafts-
abbruch können sie bis zu acht Jahre ins Gefängnis kom-
men, selbst wenn sie infolge einer Vergewaltigung schwan-
ger wurden oder ihr Leben aufgrund der Schwangerschaft
auf  dem Spiel  steht.  Bei  Fehlgeburten werden Frauen oft
verdächtigt,  geheime Abtreibungen  vorgenommen zu  ha-
ben. Ihnen drohen dann wegen „Mordes“ Haftstrafen von
bis zu 50 Jahren. Verurteilungen basieren meist auf schwa-
chen Beweisen und fehlerhaften Verfahren.

Für Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an info@amnesty-
bochum.de
 

TERMINHINWEIS /
EINLADUNG

Die Bochumer Gruppen von Amnesty International,
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